
Walter [D

L)GS lale(=1a Tals sıtuations-adäquate
christlich-kirchliche Hanalungsperspektive el8l

der romIschen Sondersynode NOl m0 (e)0l®

enige MonaiTle OT GenNn Fall der erlıner quer un nOoCN VOT der
deUiSCHEeN Wiedervereinigung 99() wurde V Johannes Pau! | QUT
Herbst 99] ine Sondersynode UDer EUuropa eiınberufen?.

Merkwürdlgerweise gab CS IM Vorfeld dieses Bischofstreffens MUr [NI1UNMN-
gelhafite KOonsultation mMit dem RaT der Europdäischen Bischofskonferenzen
CCEES). ereIts eiInem sehr Irüohen Zeitpunkt der Vorbereitungsphase
Kam er diıe Betfüurchtung QIUT, SS der Standpunkt der romIschen
Vorbereitungskommission Un des Synodensekretariats VOo der DaSsTOrA-
en l Inıe des SS der abweichen werde SC WCOGIT S enn CM
Als Ss U{ die Kealisierung der Europa-Synode ZUGING wurde der CEE
welIlthın V den Vorbereitungen QUuSgeschlossen; UR achn Abschluss
QeTr Beratungen WUurcde MI IWG der CErP ondern ıne UnTtTer dem
nestiimmenden INTIUSS der EWESOUNG “SOoMMUNIONEe Iberatione“ ST@*
en KommMmIsSsIiON MIT der Verwirklichung der Beschlüsse DEGQÜTITrAON.

Dieser bemerkenswerte Gang der Inge WCOGIT keineswegs zufällig. Fr ST
der JENAUE USGruUc eINEeSs KontTliktes ader sıch In gegensälizlichen IS
siologischen un Dastoralen Grundpositionen mManıifestiert Hierarchischer
Zenitiralismus STEe Mitverantwortung der Mnskırchen dGs PrinziIp
der ekklesiologischen Unteroradnung unter CdGs weltkırc  Iiche enTrum

AOGSs Prinzip der kollegialen KOoOoDperatlon.® anıntTer sSTe erın Dissens
In der nterpretfation dessen, WCOS evuTte cCnristliche reinel melnTtT un ST -
ordert

Überarbeitete Texifassung QUuUS Urs Fine CSTOrG| TUr Europae merspektiven des
seelsorglichen andelns UNG des gesellschaftlichen ngagements der Kirche(n) Im DIU-ralistisch-demokratischen EUropdg, In BIOZ/G Over (Hg.) DIe InIgung EUuropas als
Herausforderung TUr die Kırche aden-Baden 2000 7/1-:99 hlier 7471
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sierung, Münster 1991
Europälschen Bischofskonferenzen Im Dienst eIner sozialethisce KONkKretisierten vangell-
Vgl JerZU Gauch NOoTI Kirchenintegralistische LTroberungsmentalität Ooder sOzIGlethisc
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Die Stellungnahme des CEE
TOTZ der RKesirikiionen der GFEFE unter Federtührung Ihres MOISIT=

zenden, Erzbischof Grlo Marnı VOo Malland Ine Aausführliche ellung-
naNnmeEe füur die Synode erarbeıfeTte nTier der Uberschrift „Überlegungen‘
gehrt der Text INAU  IV VOT un DEeweOT SICGHN In der Perspekfive der europd-
Ischen Freiheitsgeschichte SGMT eren Ambıvalenz.

Fr empftliehlt IC UU ıne ır  @}  are Anerkennung dier Geschichite St-
V\oOPaSt, dıe V Christentum Adurcharungen Ist (einschließlich der UTO-

Dlschen Aufifklärung), ondern spricht WECN Ine € Vergebung:”
TUr das VIeITAC ST \4@) den Kırchen Un den rnısten eranTiwOoT-
en SISCOSN GUS, soTern nämlıch „die Autonomie O ur dieser
Cseschichitfe In den rısten UnGd den Kırchen EUropeSs OT AISSEGCHTET Un
verraien wurde‘ Klein)®. DIe ;  oppelle SERNSPERT nach C(Semen-
SCTIONTT UNG reinelt“ sagie CGS Okumen we!iller, S@| die Grundiage
der Dynamık der europälschen Kıyltur.?

Angesichrts dieser Entwicklung el S> OnnTten die KTrCcHen ber IN-
1 er Auigabe dier Verkündigung Ges Evangeliums AlG A glaubwurdIg
nachkommen, „VNST0 SIe dıe gewüunschie inhe!lt /(D) reinel Un (5e@-
mMeInNsSChATT In nen selber realısıeren SWWCNHEeN .0 Der CGEE olagdierte
amı TUr eınen Standpunkt der Ine Verwandliung der In Luropa vorherr-
sCHeNden indıvidualisiischen FreiheltsauffassunGg Va zeichenhatften
Zeugnıis der dıe anrneı CS glaubwürdIg lebenden ACOMMUAC
Im Sinn VOT) „kommunilonaler reinel erhofft DIe kulturelle Sıtuation des
moOodernen EUrOPa, hließ w In der Ingabe des CEB ordere die Kr
CNe GZ Veruriellung nNeraus, vielmenr A Uumkehrbereliften Solidarıta
Un aM Z LÖSUNG der IS e  G3 gesiellten AuTfgabe QUT dem Weg der
Unterscheidung der elster.'?

Evangellisierung Ira ler IC Gals uniılaterale, vielmenr als Ine In IGIO-
gisch-kritischer Auseinandersetzung mMIT den ragernn der eufTfigen Kultur

IOsende Aufgabe versianden, Gls ern Okumenisch dimensionlertier VOf-
JA Inkulturation Ges C AMNSTeNTUFS n dıe europdische (esell-
sSschaffrtf n hre Freiheiftsgeschichte

Überlegungen des aTes der Europälschen Bischofskonferenzen GGOGEBE) ZUT Spezlalsyno-
de TUr LUropd, ST Gallen, Juli 1991 (Manuskriptdruck).
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Das Schlussdokument der Synode
Vergleicht HaAd amı dAGas DpOTere Schlussdokument'? annn Ist eTl-

kennbar, SS SIM letztlich eın anderer Standpunkt, namlıich der des rO-
Mischen Synodensekretariats durchgesetzt nat Im Gegensäatz Z Inıe
des CFEE gehrt das Schlussdokumen In seIner Argumentatlon EQU  IV
VOT Der KulTurelle, sOzIGle un Dolitische Weg des europälschen UMG-
nISMUS Ira UnTtTer dem Kriterlum eInes normalıven Frreiheltsbegriffes eUr-
ell

‚Wahre reinelt“ Ira hereIits In dem VOo Synodensekretaria [G/-
eiıfteilen SUMMENUM “ gesagt gIbt SS 11UT In Verbindung mMIt der GCANSTIE
nen anrneı VAG amı 1NUSS IN C(JUS dem Gesamtzusammen-
Nang olgern letztlich 1Ur In Unterordnung unter e kirchliche LehrautorI-
tat reinel hne OfTTt UNG Kirche ST „leere reinelt‘. 14 ementsprechend
werden Humanlısmus un Moderne IU In Ihren Veriallstormen, E Der
DOSITIV In Ihren Belträgen ZUT rreineltsgeschichte gesehen.'s Man nat den
Mar hier wercde IM (CSrunde der rreineltsbegriff der geläuterten UTO-
Dälschen Auftklaärung Nnintergangen, der Ine uTonomIe mMeInT, die In der
offnung Auf en  e goifgegebene Glückseligkeit gründert

EnTtsprechend Ird die Neu-Evangelisierung LUuUropas Gls einliniger VOTr-
JNg Uund einselfige Auifgabe der Kırche verstanden Gals Kechristianisie-
1UMGg, WeTrNn AIC Gls Rekatholisiterung.
Zwei verschiedene Auffassungen Von Evangelisierung und asiora
Am eispiel der Sondersynode Tüur LUuUropa ZeIg ICN Hınter den Kampifen

die Unffige GESTOMONG der Ora In Europa stehen grunasätizlic
Verschliedene niIworien QUT diıe rage NOGCN dem Verhaälinis der Kırche
Z Freiheltsgeschichte Un aM INne JE andere Einstellung ZUW SeUuropd-
Isschen Aufklärung.'®

FS genrft DEe| den Gktuellen Auseinandersetzungen zwischen KOM Un
den europälschen Ortskirchen AIC Nebensächliches vielmehr
Z7W@I| grundverschiedene Auffassungen VOo  - EVvangellstierung l uleh-
MeSeT MM V ‚Indokirination VeTrSUS Inkulfturafion*)'7 UM DE JgENAUET
Beirachtung ZWEI gegensätzliche Kırchenbilder FINne Nnierarchistische
Kirchenvorstellung IM Sinn der „SOCIETAS DENMNESCIA KOonNkurrier mMI7 eInem
Kollegialen Kiırchenmodell IM Siınn der „ COMMUMNI® S@NETONUM .
I3 SYNOdUS epISCOPOrUM. (COeTUus speclalıs DrO EUropa: UT Tesies SIMUS Christı, QUI 1105 IDe-

rOVI Declaratio Übersetzung In Bischofssynode. Sonderversammlung TUr EUuropd. amı
WIF Zeugen Christı SINd, der UNMS Defi{lreITt NnaT Erklärung mMIt IateIınIschem Originaltext Bonn
99 ] ı Verlautbarungen des Apostolischen STuhls Ng VO Sekreiarıa der deuitischen Rı-

14
scChofskonferenz, NrT. 103)
Ygl QAZU lein, Ga ahnlich IM Schlussdokumen (UT Tesies SIMUS ChHristi, Declaratio
IA
Ygl leın Sondersynode Uber Europda.
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Von er leiten SS ISC Z7WE| konirare Pastoralkonzeptlionen GD
[Der Autoritativen Pastoralkonzepfion, dıe der europälschen Frreineltsge-
SCNICHTE Un letztlich dem enscnen Uberhaupf MISSTrAUT, sSTe ıIne
commMunIioNaAl-Adialogische Pastoralkonzepftion gegenuüuber, die QUT (5O1-
Tes zuvorkommende na Dauend SUSTA kritisch-konsiruktiv der AUS-
gesitaltung der europdäischen Freineltsgeschichte Deitelligen ucht'®

US  IC
I3 rage bleibt FÜr welche Opftlion VOo  ] Europa-Pastoral SHiSsENSIGeT

sSICH die Kırche Tüur die hierarchistische ader die cOomMMUNIONGIES elche
der hbeiden Positionen Ira schließlic Gals evangeliumsgemAäßb un ITUuGITI-
Oonsgerecht earkannıt Un Gals RIC  SCHANUT der PraxIs anerkannts m nNacCchs
synodalen Schreiben aps Johannes Pau! der 099 erfolgien Zwe!l-
ıen Sonderversammlung der Bischofsynode TUr EUROPE 2003) Jjedenfalls,
QUT dGs hıer UT nINngewlesen werden Kann, cheılnt erneut en hner
‚Christomonistisch‘ Tundiertes Kirchenbild oravaliıeren.”

18 CISS MIT den verschliedenen Pastoralkonzepftlionen zugleic je andere Crundauffassun-
JErn VO  E Schöpfung, Offenbarung Un MNOSUNG einhergehen, kannn nier 11UT angemerkt
werden.
Nachsynodales Apostolisches Schreiben | FÜROPA VO aps OoNanNnnNnes PAU!|
| „JEeSUS NSTUS der In seIner Kırche ebt QQuelle der offnung TUr EUOpPG , Ng VO)|
Sekretarıa der Devutschen Bischofskonferenz Bonn 2003
| e In diesem Schreiben gebrauchte HemMmerkenswerltfe Formulierung, „die Kırche ST der
KOMNCH“,e den dıe Na Christı In die Welt STrOmMT (vgl 22 erInnNerT eine GnNnn-
IC Formulierung Im Grüundonnerstagsbrie aps onNnannes Pau!| die rnestiter
( 77 gesagt wird, der Heillige eIs komme ‚GUre den andcl| des mTes  L


